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AmKcke MWMkMKckroN ^ Ä.

D ê Inhaber der bis zmn' 1.November 1917 Lusgeflellten.
KetgstLungsanerkenntnifse über gemäß § 3 Ziffer 1 und
2 der Kriegkleistungsgesetzesvom 13. Juni .1873 in den

#onlen Äugust bis Oktober 1914, September 1913, 'April
bis Dezbr / 1916 u. Ja nnar ^ -März .1911 gewährte Kriegs-

ungen im Regierungsbezirk Wiesbaden werden hier-
8t aufgefordert, , die Vergütungen bei der Königlichen
öegierungshau ^tkaffe' hier , bezw. dkn zuständigen Kreis -,,
iffen ' geg'en Rückgabe der Anerkenntnisse in. Empfang zu
ehmrn . , -

Es kommen Pie .Pergühingen für Naturalquartier, .Stal - l
Krug, Natnrülverpflegung und Futter in Betracht ?' Wn in
Frage kommenden Gemeinden wird von hier aus öder von ch
den Tandr 'äten .noch besonders mitgeteilt , welche Vergüt-

ngsanerkenntnisse in Frage kommen und wieviel die Zin-
r betragen . Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und

inse i,zu quittieren.
Äie Quittungen müssen ans die Reichshauptkasse lauten.
Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf. Die

rhlt ng der Beträge erfolgt gültig än die Inhaber der
Nerlenntnifse gegen deren, Rückgabe. Zw einer Prüfung

Legitimation der Inhaber ist die zahlende Kasse berech-
'gt , qber nicht verpflichtet. .

W re s baden'  dm 14. November 1917.

? schiebende Wirkung . Die Entscheidung auf die Beschwerde
' ist endgültig . > -
< Berl  i n W . 9h den 31. Oktober' 1917.

Leipziger Sträße 2.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge : gez. L u s e n s ky. >
Der Minister des Innern . ~

Im Anstrage : gez. v o n I a rv tzktz. ,
Der Minister für Lendwirischast , Domänen und Forsten,

gez. Freiherr von F a l ke » h a u s e n.

Wird verdeutlicht,.
St : Goarshausen , den 15. November 1917.

Der Königliche Landrät.
Berg,  Geheimer sRegierungsrat.

.... .Dtzr Regierunasprs?ide»t.
'Jl ! Vertretung : gez. von Gizhcki.

Aussührungs - Anweisung
zur Verordnung hes Vnndesrats über ZigaretMtte.bak

i vorn 20. Oktober 1017̂ (RGM. S. 945 ).
Auf Grünst des § 9 , der- vorbezeichneten Verordnung

oird .folgendes bestimmt : ' ' 7 *
. 1. Zuständige Behörde im Sinne der .Verordnung sind,

hie Landräte (in Hohenzollern die Oberamtmäriner ) und
Kie Polizeiverwaltnngen der Stadtkrssise. Im Laudespoli-
-zeibezirkSerlin ist der Polizeipräsident ist Berlin zuständig.
» Höhere,Verwaltungsbehörde ist der Regierungspräsident^
füi Berlin dir Oberprasidi nt . , '
l 2. Für ' die Schließung ' der Betriebe und Geschäfte (§ '8
^er Verordnung ) ist von den unter Ziff 1, Abs. 1 genannten
Behörden diejenige zuständig , in deren Bezirke sich der Be¬
trieb oder das Geschäft befindet . Gegen di? Verfügung ist
Beschwerde zulässig. ‘ Sie ist dn die nach' Ziff. 7 Abs 2 zu¬
ständige Behörde -binnen einer -Woche -vvii dem Tage der

fustellnu-q der Verfügung,zü richten vuo hü keine aus-

Ler mOSWWWM
Roman von R e i n h o l d O r t m a n n.

. (Nachdruck verboten.)sc;

geli

itr

Gleich. darauf fühlte sich Werner emporgerissen und
-e-l dem -'kleinen,Haufen ' von entwastnete'fl' Unglücks-

hrten , dle bet der Ueberrumpelung mit dem Leben
"• 'aelommm warsn . * Es mochten ihrer etwa ,dreißig

wfttcms größere,Zahl wat bei dem ungestümen
".eitanan -f gefa e:i, und wohl nur wenigen war es

- . sich d:üm die Flucht zu retten . ' Dost eijtm .cht
, :e Ailgsnbiick' war , llchstlärungen zu geben, sah

rer mostl ein; und er ergab sich ohne weiteres in s in
als er hörte, wie der kommandierende Offizier

chrfthl zur Abführung der Gefangenen erteilte. Wooin
u - ner man . ihn bringen mochte, er wü :ds. ja ohne
; 'i : Gelegenheit finden, durch die wahrheitsgemäße

• ung feiner Erlebnisse seine sofortige FrUlasstmg zu
kw ' ken, und nachdem die Gefahr vorüber war , hatte
r -ertich begründete Veranlassung , mit diesem schnellen
moe seiner kurzen Jnsurgentenlausbahn zufrieden zu sein.

15. Kapitel.
I Inmitten des riesigen Gebäudevierecks, darin dis Po»

I vor und die Stadtverwaltung unterg'ebrachh sind, beenden
I ch auch die weit ausgedehnten Untersuchungsgefängnisse.
I Rhin hatte man die Gefangenen geschafft, und unter
! ilüchen und Koldenstößen wurden sie nun in einen zu

ebener Erde gelegenen, niedrigen 31aum getrieben, iy d̂em
ft weder eine Bank noch eine Pritsche, sondern einzig die

l Mär kahlen schmutzigen Wände gab, und der so klein war,
J uch daß nicht ein einziger der dreißig Männer Raum
" enug gehabt hätte , sich niederzulegen . Ein winziges

feilster, das nicht durch Glasscheiben, sondern nur durch
^ne Anzahl von Eisenstäoen veriäflossen war . gestattete der
steten Luft den Zutritt in die Gefängnis : -l'e. Säer bei
^er draußen herrschenden Schwicce war diese Lu tznfuhr
» gering, daß sich schon nach wenigen Minuten ecne uu-

Abt . tIN.  Nr . 23818/6567:
Petr ./ Aufenthalt in Bad Hourburg v. d. H,'

B r i » r i»n u n a
Auf Grund 'des ^ 9b des Gesetzes über den Belager¬

ungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichs¬
gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimme -icbr-

1. Jeder .der in 'öer Stadl Homburg v. d. H. wohnt oder
sich dort -vorübergehend aufhäll , muß im Besitz eines' Aus¬
weises übqr seine Person sein, den gr stets bei sich führen
und den Pvlizeibeamten , Hilfspolizeibeamten und Gen¬
darmen auf 'Verlangen vorzuzeigen hat . . .

2. W« - z«r ;'4stf̂ .m->ckNLn neneit'
oder um außerhalb seines Wohnsitzes' Aufenthalt zu neb-,
men, der über Nacht oder -über 10 Stunden dauert , hat, .sich
sofort nach seiner Ankunst persönlich bei der Ortspolizeibe¬
hörde 'anzumelden . und sich über -seine. Person -auWweisenl
Über diese Aimielduna erhält er ein« Fescheinignng, die er"
stets bei sich zu tragen ' hat . Er hat ferner auf Verlangen
sein Gepäck zur Durchsuchung zu?R?ersügung zu stellen und
seine 'Ausweise gegen Empfang .einer Quittungen hinter¬
legen. -Die gleicĥ Ai'(FweisPslicht- besteht für jeden Zn-
ttisenden , der in einem Hause Wohnung nimmt , gegenüber
dem Wohnnngsgeber und seinem Stellvertreter . - .

' 3. Kinder ' untpr 12 Jahren sind von der Ausweis - und
Meldepflicht ' befreit . '

4. Wer einem Zureisenden eure Wohnung , ein Zim --
mer oder -eine Schlafstelle überläßt oder ihn als Gast änf-
nimmt (Wohnungsgeber ), -hat sich über die Erfüllung d -r
Meldepflicht,zn vergewissern. Wenn Anlaß zu Zweifel oder
zu'Bo'rsicht bestehtz hat 'der Wohnungsgeber sofort die,Poli¬
zeibehörde, zu benachrichtigen. Er hat feine Räume zum
Zwecke der Dnßchsuchuna des Gepäcks des -Zureisen-dwr der
>DPIWlMW>(LPMW»Ü»ü< , f:::k*12* 4uJiaHB^ '&3S£MBBäWKHp*£
erträgliche Hitze in best» von Menschen überfüllten Gelaß
entwickelt hatce. '

Rodxwaldt hatte ' durch einen glücklichen Zufall seinen
Platz hart an dieser vergitterten Fensteröffnung- erhalten,
und konnte von . dort aus den mit viereckigen.' gebrannten-
Steinfliesen ge »flüsterten Hof iw seiner g ::: k Aeedepnung
übersehen. Zahlreiche Gruppen von barf .-i egen Soldaten,
deren Uniformen durchweg schmutzig ..»iö milgenommen
waren , hatten sich's ganz nach ihrem cfal .h räu .zend und
schwatzend ans den schattigeren-Pl -"-.?n des Hose? bequem
gemacht. Vor dem Eingang znr -chrstübe spielten an
einem plumpen , hölzernen Ti .ch einige Korporale das
spanische Kartenspiel „Viscambre ", und ihr . lebhaftes
Schre 'en und Streiten war weithin vernehmlich.

Werners ' Unglüüsgefqhrten verteilen ficy merkwürdig
apathisch und schweigsam. Rur wenige von ihnen wech¬
selten hie und -da kurze g .'flüsterte Bemerkungen )n der
Ouichua, der Indianersprache . .hier oon ihnen jammerte
oder klagte) obwohl — ganz abgesehen von der Ungewiß¬
heit ihres Schicksals ,— der Aufenthalt in? dem fürchter¬
lichen Rai ihnen Ânlaß genug dazu gegeben hätte.

Werne , rief einen .vorüösrgehentzen Soldaten in
fpanislhex S «, che an , um einen Trunk Wasser von ihm
zn erbitten, ; oer Mensch aber maß ihn nur mit einem
großen, erstaunten Blick und setzte seinen Weg fort, ohne
ihn auch mir einer Antwort zn würdigen.

Etwa eine halbe Stunde später trat ein Offizier in den
Höf. Im Gegensatz zu-den so schäbig uniformierten Mann¬
schaften war er überaus elegant gekleidet. Er trug hohe
glanzende Lackstiefel, hatte z-vei groß » Revolver im Gürtel
und schleppte einem mächtigen Säbel klappernd hint :r sich
auf dem Pflaster her. Genstichlich seine Zigarette rauchend,
plauderte er kordial mit den L-oldaten , die sich weder von
der Erde, noch von ihren Schemeln erhoben, wenn er zu
ihnen herantrat.

Ja . einige streckten ihm soaar ihre Zigaretten entgegen,
um sich Feuer von ihm geben zu legen , ohne daß der
Offizier darin etwas Subordinationswidnges erolickt hätte.
Allem Anschein nach unterrichteten die Leute ihren Bor¬
ge,egien von der Gewngennahnr « der Insurgenten : denn

Polizeibehörde jederzeit zur Verfügung - zu stellen. Wer
gewerbsmäßig Fremde beherbergt , hat diese Verordnung
an sichtbarer Stelle in spinem Betriebe ausznhängen.

5. Als genüge!rder Ausweis gelten 'nur Paß , Paßeriatz
ober 'ef,s''behördlich ausgestel 'fter Personalausweis , derfiol-
gende Angaben zu enthaften hat : ,

Familienname , Ptzrirame , Staatsangehörigkeit , Beruf,
ständigen Wohnsitz und Adresse, Geburtsdatum, -Geburts¬
ort nud genaue Pec' iaualbeschreibnnst, dazitz eigenhändig«
Unterschrift und abgestemch lies Lichtbild des Inhabers aus
jüngster Zeit . Wer sich hiernach nicht genügend auswei-
sen kann, wird , bis seine Persönlichkeit feftgeftellt ist, fest-
gehalten , oder es wird ihm der Eintritt in den Ort versagt.

-Di " nach' Ziffer 2 . zn erteilende Melbehefcheinigung ist
unniittelbar -oor der Abreise auf der Meldestelle äbzuliefern.
Wer trotz erfolgter Abmeldung noch' Aufenthalt nehmen
will , der über Nacht oder über 10 Stunden dauert , gilt als
ueuzngezogen und ist zur Aumctdi -ng verpflichtet. *

7. Zuwiderhalidluirpen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre - beim Vorliegeu mildttnder Umstände mit
Haft oder 'mit 4heldstrafe bis zu 1500 Ji  bestraft.

& Die Verordn , ng vom 31. August 1917 l-lllb 17 021/
4818ft betr ..Ausweis der nach Bad Homburg v. d. H. Zurei-

' senden, sowie -dist der vorstehenden Verordnung entgegen-
stehenden Bestimmungen der- Kreispolizeiperordnung des
Obetztanniiskreises vom 7. März - 1917° werden aufgehoben.-

'9 . Diese Verordnung tritt am 2 . ds. Mts . in. Kraft . .

unk-ü.
F r mü kf tt r i a . M .. den 16. November 1917.

. ■ Der-stelltz. Ko?r:mnndr: rrnde ' 'G>:nera ?: ' ' '
^ / " '

Beiordnung über Mgf fntnahrne von Zucker.
I » Abänderung de:' Ve-m-rdmurg ' vom ' l . Juni 1916.

(Kreisblatt Nr . 128) nur .für den,Umfang des Kreises St .,
Goarshcmsen 'fioird weiter folgendes verordnet:

8 !.
Beim Verkauf des Znckers an den Verbraucher dürfen

für 1- Pfund Zucker- folgende Preise nicht überschritten
werpen : - ,
sür das Pfd . gemahlenen Zucker oder 'seinen-Kristallzucker

0,42 Jl
für das Pfd, ' groben Kristallzucker od. Piktoriazuck-er 0,45 JH
für das Pfund Hutzucker . ■ ■ ■ 0,45 M
für, das Pfund -Würfel oder Puderzucker 0,46 Jt
für das 'Pfuud Kandiszucker - . 0,58 'Jt

Zuwiderhandklmgen gegen .diese Anordnungen -werden

der Offizier ging plötzlich mit großen Schritten a' ck das
Fenster der Zelle zu und fing an, die Insassen derselben
in eingehender Weise zu mustern. Dann , rief er den.
Mannschaften einen - Befehl zu, dessen Wortlaut Werner
zwar nicht ^oerstanden hatte , der aber jedenfalls von be»
sonderer Bedeutung sein mußte ; denn eine allgemeine Be- -
wegung kam in den lungernden Haufen. Eine llnuuil
der Leute ging nach der Wächtstuöe hinüber , um nach.D(r-
»uuf einiger Minuten mit GewchrSn beköäsfnot zurückzu¬
kehren. Der Offizier wählte zwölf Mann aus und stellte
sie so in zwei Gliedern auf, daß sitz einer Mauer , von der
sie etwa sechs S yritte entfernt waren , das Gesicht zu¬
wandten . Dann schrie er einen weiteren Befehl üoer den
Hof- lfinweg, und alsbald näherte sich ein Korporal der
Tür -des Gefängnisses. -

Die Insurgenten hörten einen Schlüssel knirschen, und,
von denen, die der T»ür zunächst standen, und di« von den
Vorgängen auf dem Hofe nichts harten wahrnöhmen können,
drängte sich eine Anzahl ungestüm ins Freie hinaus,
glücklich, der uner 'ttäe iahen Stickluft ihrer -Kerkerzrüc ent¬
rinnen zu können. Wahrscheinlich würden sie es weniger
eilig gehabt haben , wenn sie gewußt hätten , was draußen
ihrer wartete -. Aber als ihnen angesichts der ' getroifenen
Vorbereitungen eine Ahnung ihres Schicksals kam, war es
bereits zu spät, anderen den Vorttitt zu lassen.

Man hatte zehn der gefangenen Insurgenten heraus»
tretcN lassen, und dann die Tür der Zelle wieder verschlossen.
Mit rauhen Scheltworten und Stößen brachte man sie bis
zu der Mauer , vor der die Soldaten mit ihren Gewehren
aufgestellt waren , und als nun der Offizier den U::q.üb¬
lichen' befahl, niederzuknien , gehorchten sie willenlos, >-hu«
Klage und ohne eine Bitte um Gnade , wie Leute, die von
der Unabwendbarkeit ihres Lochs zu fest überzeugt si.id,
um noch irgendeinen hoffnungslosen Versuch der Rettung
zu unternehmen . Werner , der von s inem P !at> ain
Fenster aus alles mit ansah , konnte nickt iw Zweifel sein
'über das , was hier beabsichtigt mar , und ehe cr noch das
erste lähmende Entsetzen abaeschütkelt hatte/ hörte er schon
das Knattern einer Gewehrsaloe , welche feine bisherigen
Genoffen niederstreckte. (Fortsetzung folgt.)

/
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Cafjnitefn« Togeblatt . Kreisblatt Mr den Kreis St. Goarshausen.
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Jl  ästraft.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Jl  oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft : ■ v

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten wer¬
den, oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet,

3. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkaufe von Gegenständen , für die Höchstpreise festge¬
setzt sind, nicht nachkommt,

4.  wer Vorräte'an Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht.

U.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
St . Goarshausen , den 23. November 1917.

Der Kreisausschuß.
ZV .: W. Hunschede. _ • .

Abschrift.
Ansführungsanmeisung

zur Verordnung über die Regelung des Fleischverbrauchs
und den Handel mit Schweinen vom 2. Oktober 1917

(Reichsgesetzblatt S . 881) . .
Zu Artikel 1,1.

Die Veräußerung yon Schweinen mit einem Lebendge¬
wicht von mehr als 25 Kg. darf nur an die Viehhandelsver-

- bände oder deren Beauftragte erfolgen . Der Erwerb durch
ander« Stellen oder.Personen ist nur mit Genehmigung der
Provinziaffleischstelle oder der von ihr beauftragten Stelle

* Die Viehhandelsverbäftde haben die notwendigen Maß¬
nahmen zu treffen, daß das Bedürfnis zum An- und Ver¬
kauf von Zuchtschweinen und von Läufern zu Mastzwecken
auch weiter befriedigt wird , doch »ist ein Verkauf solcher
Schweine an den freien Handel grundsätzlich auszuschliehen.
Die Verwendung der zur Zucht oder zur Mast veräußerten
Tiere ist von den Kommunakveybänden , in deren Bezirk
ihre Einstellung erfolgt , zu überwachen. Die näheren Be¬
stimmungen erlaffen die Provinzialfleischstellen.

Der Erwerb von Zuchtschweinen aus den Herden der
Hochzüchter soll beim Nachweis der Verwendung zur Zucht
möglichst erleichtert werden . Der Nachweis wird durch eine
Bescheinigung des Kommpnalverbandes des Bestimmungs¬
ortes erbracht. Wer als Hochzüchter anzuerkennen ist, be¬
stimmen ' die Landwirtschaftskammern , im Regierungsbezirk
Sigmaringen die Zentralstelle für Landwirtschaft und Ge¬
werbe. An Stelle der Genehmigung (Abs. 1) genügt eine
Ankaufsanzeige an den Viehhandelsverband , in deffen Be¬
zirk die Schweinehochzuchtihren Sitz hat.

Die 'Provinzialfleischstellen sind berechtigt, auf Grund
der Verordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung über
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versor¬
gungsregelung vom 25. September 1915 (R .G.Bl . S . 607)
und vom 4. November 1915 (R .G.Bl . S . 728) den An- und
Verkauf von Ferkeln im Lebendgewicht bis 15 Kg. und von
Läuferschweinen mit einem Lebendgewicht bis zu 25 Kg.
den gleichen Bestimmungen zu unterwerfen , wie sie für die
Schweine mit einem Lebendgewicht von mehr als 25,Kg. zu
treffen sind.

Zu Artikel I , 2.
Der Kommunalverband bestimmt, an welche Stelle der

Selbstversorger die aus seiner Haushaltung abzugebende,
und freiwillig darüber hinausgehend abgegebene Menge an
Speck oder Fett abznliefern hat . Die Ablieferung soll in
der Regel sofort nach der Schlachtung erfolgen . Mit der
Einsammlung und Ablieferung der abzngebenden Menge
an den Kommunalverband werden zweckmäßig die nach der
Ausführungsanweisung vom 4. Juli 1917 zuy Verordnung
über die Regelung des Fleischverbrauchs vom 2. Mai 1917
(Der Minister des Innern — VId . 325) zu § 9b mit der
Üeberwachung der Hausschlachtungen beauftragtenBeamten
(Fleischbeschauer, Trichiuenbeschauer) zu betrauen sein. Bei
Absendung der abzugebenden Mengen an den Kommunal-
verband oder an Sammelstellen erfolgt die Versendung auf
Kosten der Empfänger.

Der Kommunalverband setzt mit Genehmigung der Pro¬
vinzialfleischstelle die Vergütung fesff die für das Kilo¬
gramm Speck oder Fett dem Selbstversorger zu zahlen ist.
Bei der Festsetzung der Preise ist vom Schweinepreis ans-
zugehen. Das Landesfleischamt kann Grundsätze für die
Berechnung der Abgabepreise erlassen.

Die Provinzialfleischstellen können dem Kommunalver-
bande eine Sammelstelle aufgeben, an die sämtliche abzu¬
gebenden Mengen oder ein bestimmter Teil abzuliefern
sind. Sie bestimmen nach den Anweisungen des Landes-
fleischamts, welche Mengen von dem abgegebenen Speck
oder Fett dem Kommunalverbande zur eigenen Perwen-
dung zustehen.

Dem Landesfleischamt liegt die Perteilung der von den
Selbstversorgern abgegebenen Mengen an Speck oder Fett
ob; es kann weitere Bestimmungen über die Regelung der
Durchführung der Abgabepflicht und über die Haltbar¬
machung der abzugebenden Mengen treffen , insbesondere
auch darüber , daß an Stelle des Speckes oder Fettes andere
Teile des gewonnenen Fleisches abzugeben sind.

Ueber Streitigkeiten , die aus der Durchführung der Vor¬
schriften über die Abgabe von Speck oder Fett und über die
Verwendung der abgelieferten Speck- und Fettmengen sich
ergeben, entscheidet endgültig das Landesfleischamt . Die
dem Landesfleischamt Übertragesten Aufgaben werden im
Regierungs -Bezirk Sigmaringen vom Regierungs -Mäsi-
denten wahrgenommen.

Zu Artikel II , 4.
Ausnahmen von Einhaltung der Vorschriften im § 9

Abs. 3 und § 9b Abs. 2 bedürfen der Genehmigung des
Landesfleischamtes , im Regierungsbezirk Sigmaringen des
Regierungs -Präsidenten.

Ausnahmen von der im § 9a. Abs. 2 vorgeschriebenen
Mästungsfrist können von den Provinzialfleischstelleu m
den Regierungsbezirken Cassel und Wiesbaden von den Be¬
zirksfleischstellen, im Regierungsbezirk Sigmaringen vom
Regierungs -Präsidenten zugelaffen werden.

Allgemeines.
An die Stelle der Provinzialfleischstelleu treten in den

Regierungsbezirken Cassel und Wiesbaden die Bezirks¬
fleischstellen, in Sigmaringen der Regierungs -Präsident.

Berlin,  den 15. Oktober 1917.
Der Preußische Staatskommiffar für Bolksernähruug.

gez. vonWaldow.
Der Wucher für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

gez. von Eisenhart - Rothe.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 12-. November 1917.

Der SSnigliche Landrat.

Telegramm.
Der Herr Staats -Sekretär des Kriegsernährungsamtes

hat zur beschleunigten Aufbringung auch der leichten
Schweine genehmigt , daß der Einheitspreis von 79 dt»
zum 15. Januar 1918 gezahlt wird und außerdem für bre
gleiche Zeit ein Zuschlag, der betragen soll: bei Schweinen
im Gewicht von mehr als 15 bis Ä0 Kg. 18 Jl, von mehr
als 30 bis 45 Kg. 14 Jl,  von mehr als 45 bis 60 Kg. 10 Jl
und von mehr als 60 bis 75 Kg. 6 Jl  für das Stück.

Bezirksfleischstelle.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 23 . November 1917.

Der Vorsitzende des Kretsansschuffe«.
I . u « fch e d e.

deMcke Teig es beriet
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

23. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern erreichte der Feuerkamps nur in den Rach-

mittagsjtunden größere Stärke. Aus dem Schlachtfeldsud- ,
westlich von Cambrai waren Moenvres und Fontaine die
Brennpunkte des gestrigen Kampfes. Gegen Moenvres und
die westlich anschließendenStellungen rannte der Gegner
mehrfach vergeblich an. Kleinere Anfangserfolge wurden
durch unsere Gegenstöße wettgemacht. f

Zu beiden Seiten von Fontaine und aus Fontaine her¬
aus führte der Engländer starke Kräst egegen unsere Linien
vor. Es kam zu erbitterten Rahkämpfen, in denen der Feind
unterlag. In angriffsfrohem Draufgehen warf ihn unsere
Infanterie zurück und erstürmte das Dorf Fontaine . Der
Wald von La Folie wurde vom Feind gesäubert.

Gegen Rumilly , Banteux und Bendhuille gerichtete eng¬
lische Angriffe brachen verlustreich zusammen.

Ni-derschlesische und posensche Truppen haben an dem
erfolgreichen Ausgang der gestrigen Kämpfe besonderen
Anteil.

Während der Nacht blieb der Artilleriekampfnur »n ein¬
zelnen Abschnitten des Schlachffeldes stark. Seit dem frühen
Morgen find am Südrand von Moenvres neue Kämpfe im
Gange.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bei guter Sicht lebte das Feuer zwischen Bauraillon u.

Craonne, in der Champagne und auf den beiden Maasufern
auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italic nifcherKriegsschauplatz.
Im Gebirge zwischen Brenta und Piave für uns günstig

fortschreitende Kämpfe An der unteren Piave nichts neues.
Der Erste Generalquartienneister: Ludendorsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 23. Nov. (Amtlich.) An der Schlachffront

südwestlich von Cambrai ist ein erneuter englischer Durch¬
bruchsversuch unter schwersten Verlusten für den Feind ge¬
scheitert. i

Im Osten keine größeren Kampfhandlungen.
Aus Italien nichts Neues.

Erlaß des Kriegsministers v. Stein.
WTB . Berlin,  23 . Nov . Wie wir erfahren , bat der

Kriegminifter an sämtliche ihm unterstellte Dienstsl- .cn
folgenden Erlaß gerichtet:

Jeder Einzelne im Volke, trägt an der Not des Krieges,
und niemaüd soll ihm die Last unnütz vergrößern . Das ge¬
schieht aber , wenn die Dienststellen im Verkehr mit dem
Publikum dem Gesuchsteller nicht in schneller und höflicher
Art helfen, sondern den Verkehr zur Quelle von Mißhellig¬
keiten und Mißstimmungen machen. Wer so handelt , schä¬
digt das Vaterland und zeigt, daß er der Aufgabe sticht ge¬
wachsen ist. Persönlichkeiten , die auch nach erfolgter Be¬
lehrung fortfahren , ihrem Mitmenschen das in dieser Zeit
an sich schwere Dasein durch ihr Benehmen noch mehr zu er¬
schweren, dürfen an diesen Stellen nicht geduldet werden.

gez. v. Stein.
Verbrüderung an der Ostfront.

WTB . B e r l i n , 21 . Nov. Im Osten war bei schlech¬
ter Sicht die Gefechtstätigkeit gering . Der russische Heeres¬
bericht vom 15. November erwähnt einen Befehl ' Hinden-
burgs über Verbrüderung an der Front . Der Sachverhalt
ist der, daß die Ruffen an chven Schützengräben weiße Flag¬
gen aufstecken und sich in Gruppen unseren Linien nähern.
Hierbei haben in der Tat unsere Truppen den Ruffen Nach¬
richten über die inneren Vorgänge in Rußland übermittelt,
die den ruffischenSoldaten geflissentlich ferngehalten werden -

Französische Befürchtung eines ruffischen Sonderfriedens.
Basel,  22 . Nov . Der Pariser Korrespondent der

„Basler Nachrichten" meldet : Man macht sich in Paris dar¬
auf gefaßt, die europäische Verbindung mit Rußland zu
verlieren . Aber man hofft, daß auch das den' Zentralmäch¬
ten den Frieden nicht bringen wird.

Der englische Botschafter hat Petersburg verlassen.
Genf,  23 . Nov. „Journal de Geneve" meldet, daß

der englische Botschafter Petersburg verlassen habe.

Große Schlacht an der Piave in Aussicht.
Haag, 23 . Nov . Der „Figaro " kündet eine , große

Schlacht an der Piave an . Das italienische Heer iü auf al¬
les vorbereitet.

Der Ebene entgegen.
"Zürich, 23. Nov . Der „Tagesanzeiger " meldet von

der italienischen Front : Die Verbündeten stehen kaum noch
zehn Kilometer von der Ebene entfernt , die sie in Flanke
und Rücken der Italiener bringen muß.

Es schlägt dreizehn.
. Als im Toben der zwölften Jsonzoschlacht die Italiener

, die Eroberung von Triest als nahe bevorstehend ankündrg-
ten, schrie ein römisches Blatt : „Die dreizehnte Lchlachd,
geht um Wien !" Der zuversichtliche Hohn har sich bitter ge¬
rächt, die neuen Kämpfe gelten der Lombardei ,und Vene-
zien, es schlägt dreizehn . Unmöglich ist diese Stunde gerade
'in Italien nicht, denn man hat dort die durchgehende Ze,t-

' rechnung, aber fast unglaublich wird in der Geschichte für
; immer die Gewalt dieses Strafgerichts für italienischen
; Verrat und Treubruch erscheinen. Es ist ein Zusammkn-
; bruch sondergleichen, für den wirklich als geflügeltes Wort
! dienen kann ' die ursprüngliche Drohung gegen Wien : „Es
• schlägt dreizehn !"

WTB . Wien,  23 . Nov? Amtlich wird vedlautbart:
An der unteren Piave blieb die Lage unverändert.
Zwischen der Piave und Brenta verlief !der Kampf gün¬

stig.' Auf der Hochfläche der sieben Gemeinden lösten erfolg¬
reiche Vorstöße unserer Truppen auf feindlicher Seite zahl-
reiche, mit- großer Heftigkeit geführte Gegenangriff « aus,
die zum Teil durch Feuer , zum Teil im Nahkampf abge-
wehrt wurden . Die Italiener verloren mehrere tausend
Gefangene.

Pom östlichen Kriegsschauplatz nichts zu melden.
Der Chef des General st ab s.

Neue U-Boot -Erfolge.
Berlin,  23 . Nov. (Amtlich.) Neue U-Booterfolge

in der Nordsee: Drei Dampfer und ein Segler versenkt.
Bon den drei Dampfern wurde einer aus einem gesicherten
Geleitzuge herausgeschoffen Der Detonation nach zu ur¬
teilen , hatte er Munition geladen . Eines unserer Untersee¬
boote hatte am 30. Oktober in der Nähe der englischen Ost¬
küste ein Gefecht mit , einer englischen Unterseebootsfalle in
Gestalt eines eisernen Zweimastschooners mit Motor , in
dessen Verlauf dem Segler 2 Treffer beigebracht wurden.

Der Chef des 'Admiralstabes der Marine

Tic Ententebotschafter unter Kontrolle.
Genf.  23 . Nov. .Dek „Matin " meldet : Die russische

Regierung hat den Chiffreverkehr der Botschafter in Peters¬
burg ' unmöglich gemacht. Die telegraphische Verbindung
der Botschafter ist nach Gerüchten unter Kontrolle gestellt
worden Die Nachprüfung der Gerüchte' ist nicht möglich,
da der direkte Verkehr der Pariser Regierung mit der Pe¬
tersburger Botschaft wieder unterbrochen ist.

Das Waffenstillstandsanerbieten.
Be rlin . 23 . Nov . Die Anweisung der maximaliüi-

schen Machthaber in Petersburg , einen Waffenstillstand ,
einzuleiten , ist, nach einem an der Front abgefangencn
Funksprpch, . vom Oberbefehlshaber des ruffischen Heeres
abgelehnt worden.

Ein neuer Oberbefehlshaber.
A m ste r d a m , 23 . Nov. Dem Londoner „Daily Te¬

legraph " wird aus Petersburg gemeldet: Der Oberbefehls- '
Haber General Duchenin machte sich bei den Bolschewisten
verhaßt , weil er allen Fronttruppen d^n Vormarsch nach
der Hauptstadt zu unterlagen versuchte. Seine Stellung
sei erschüttert und man erwarte seine Ersetzung durch Gene¬
ral Tscheremiffvw.

Die Geheimoerträge mit Rußland.
Rotterdam,  23 . Nov . Aus Petersburg wiro ge¬

meldet : Trotzki erklärt , er habe alle geheimen diplomatischen
Äktcnstücke' in seinem Besitz und werde sie demnächst ver¬
öffentlichen.

'Lenin beschlagnahmt die Bankgelder.
Amsterdam,  23 . Nov . Der Londoner „ pi 'ner

wird aus Petersburg vom 19. November gemeldet: Das
Plowsker Regiment besetzte anscheinend auf Befehl des
militärischen revolutionären Komitees -.die Nativnalbank,
was bei den Gemeindebehörden große Erregung hervor¬
rief . Außer Papiergeld , Dokumenten und Staatpapieren
Vierden Gelder verschiedener anderer Banken und Unterneh¬
mungen in der Nationalbank aufbewahrt . Ihre Vernichtung
oder Plünderung würde eine Katastrophe bedeuten. Die
Gemeindebehörden richteten einen Aufruf an die Garnison
von Petersburg , die Bank zu schützen. Lenin hal mit
Sonntag den Gouverneur der Bank verhaften laffen,. weil
er der maximalistischen Regierung den Vorschuß von 10
Millionen Rubel verweigert hat.

, _ __

Auch Amerika gegen das neue Rußland.
■ WTB . London.  23 . Nov . „Central News " zufolge

veröffentlicht die Associated Preß folgende Mitteilung aus

|/ " '
! *
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Lohnsteuer Tageblatt , ttreisblatt für den Ureis St . Goarshaufen.

Washington : Die amerikanische Regierung hat beschlossen,
daß weber Lebensmittel noch Munition nach Rußland ge¬
schickt cherden sollen, ehe die Lage sich geklärt habe. Die
Regierung will wissen, in welche Hände die amerikanischen
Waren bei ihrer Ankunft in Rußland gelangen , ehe sie die
Erlaubnis zur Ausfuhr erteilt . Die Transporte nach Ruß¬
land werden erst dann wieder ausgenommen werden, wenn

-rine dauernde Regierung vorhanden ist, die die Vereinigten
Staaten anzuerkennen in der Lage sind. Wenn die Bol-
schewiki am Ruder bleiben und ihr Programm des Frie¬
dens mit Deutschland durchführen sollten/ so würde das
Ausfuhrverbot ein dauerndes sein.

Die päpstliche Friedensoermittelung.
Berlin,  23 . Rov . Nach den Ansichten in vatika¬

nischen Kreisen hat der Papst den (gestern angekündigten)
neuen Schritt zur Herbeiführung des Friedens schon ge¬
tan - und zwar enthält sein Vorschlag mehr als der frühere
bestimmte Bedingungen . Nach der Wiener „Reichspost"
hat er sich aus Mangel an diplomatischen Beziehungen zu
den Mächten der Entente an die siegreichen Mittelmächte
gewandt , bei denen seine Stimme Gehör zu finden vermöge.

Air ZM Md Kreir.
Oberlahnstein, den 24 . November.

Versammlung.  Kommenden Sonntag , den
2b., abends 8 Uhr, halten die beiden'Ortsgruppen : Verband
Deutscher Eisenbahn -Handwerker und -Arbeiter (Sitz Ber¬
lin) und. Zentralverband Elberfeld in der Gastwirtschaft
zum Löwen (Ecke Südallee ) wieder eine Versammlung ab.
Eine reichhaltige Tagesordnung werden die Mitglieder bei¬
der Ortsgruppen vorfinden und ist deshalb ein zahlreiches
Erscheinen zu empfehlen

( !) Schuhkursus.  Des großen Zudrangs wegen
sollen nächste Woche wieder 2 Paralellkurse stattfinden und
werden alle ,dafür angemeldeten Teilnehmerinnen aufge-
fordert , pünktlich zu erscheinen, da sonst ihre Plätze ander¬
weitig besetzt werden müsien. Der nächste Abendkursus
kann erst im Anfang des neuen Jahres stattfinden , wegen
Gasersparnis . ' ,

l- ! Lichtspieltheater.  Im Anzeigenteil gibt die
Direktion das für morgen bestimmte Programm wieder
bekannt, das ebenso wie die früheren den größten Beifall
der Besucher finden dürfte.

(§) Verhaftung.  Gestern wurde hier ein Desser-
leur , der sich abends in ein Haus eingeschlichen hatte und
unter allerlei Redewendungen Unterkunft suchte, verhaftet
und abtransportiert . Viele Leute wollten in dem Manne
den von Frankfurt aus gesuchten Mörder Sutter erkannt
haben , was leider nicht zutrifft.

: : Bei Fliegergefahr.  Unsere Polrzeiverwaltung
macht heute in zwei Bekanntmachungen die Bürger auf die
bei Fliegergefahr getroffenen Anordnungen aufmerksam
und wäre es zu empfehlen, daß alle die es angehl , die nö-

- tigen Anordnungen in der Stunde der Gefahr treffen. Was
nützt es uns , wenn wir in unheimlich dunklen Straßen des
Abends Hals ' und Beine brechen und in den Wohnungen
lasten hunderte von Lichtern ihren Schein nach außenhin
fallen . Bei solchen Verhältnisten dürften auch unsere Stra¬
ßenlaternen wieder brennen.

)( Neue Schweine - .und Zuckerpreise  Im
Amtlichen ^Teile sind dje neuen Preise für Schweine und
die Zuckerpreise bekannt gegeben, worauf wir noch beson¬
ders aufmerksam machen.

Niederlahnstein, den 24. November.
(!) Wohltätigkeitsfeier.  Die hiesige freiwil¬

lige Sanitätskvlonne voni Roten Kreuz veranstaltet wieder
wie in den früheren Jahren , auch dstses Jahr eine Wohltä¬
tigkeitsfeier zum Besten bedürftiger Kinder unserer im
Kriegsdienst stehenden Feldgrauen . Hierzu sind die Vor¬
bereitungen eingeleitet , wozu u. a. auch der hiesige Gesang¬
verein „Sängerlust " zurMitwirkung sich in liebenswürdiger
Weise bereit erklärt hat . Die Veranstaltung findet am 9.
Dezember ds . Js . im Saale zum Deutschen Kaiser (H^
Herz), abends 8 Uhr , statt . Um dem, bei früheren Veran-

' ftaltungen erfreulicherweise erfolgten starken Andrang
Rechnung tragend , soll im Saal eine Bewirtung nicht statt¬
finden . Die Kolonne hofft damit eine größere Reineinnah-
ge erzielen zu können und bittet die Ausgaben für Getränke
der Wohltätigkeit opfern zu wollen . Der Verkauf der Ein¬
trittskarten erfolgt demnächst durch uniformierte und mit
besonderen Ausweisen ausgerüsteten Mitgliedern der Ko¬
lonne , stie auch mit Einzeichnungslisten für besondere frei¬
willige Gaben versehen sind. Möge auch über dieser Veran¬
staltung ein wohlwollender Stern walten , um den bedürfti¬
gen Kindern , die ihren Vater unverschuldet misten müssen,
«ine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Braubach, den 24 . November,
(st) E i n e T r a u e r b o t s cha f t ist der Familie Leh¬

rer Fuchs die über das Schicksal eines vermißten Sohnes
noch in Ungewißheit , übermittelt worden : chr Sohn Theo,
der Flieger geworden war , ist tötlich abgestürzt.

M »Mv.

* L i m b u r g , 23. Nov . ' Der Nassauer Raiffeisenver¬
band zu Frankfurt a . M . hält seine diesjährige .Haupttag¬
ung , den Verbaudstag , am Mittwoch , den 5. Dezember vor¬
mittags IE Uhr in Limburg a. d. L. ich großen Saale des
Hotels zur alten Post ab . Die Tagesordnung sieht neben
dem Jahresbericht des Perbandsdirektors noch den allge¬
mein interessierenden Vortrag des Regierungsrats Dr.
Rang , des Direktors des Generaverbandes in Berlin , vor:
.„Bedeutung der Genossenschaft für die Wiederaufrichtung

und Förderung der landwirtschaftlichen Betriebe nach dem
Kriege ." * •

* Höchst,  20 . Nov . Eine Einbrecherband« A.-G. Der
Einbruch bei dem ein Einbrecher erschossen wurde , entpuppe
sich als ein „Aktienunternehmen " größten Stils . Bis jetz^
wurden von der Bande sechs Personen verhaftet , darunter
drei Polen . Insgesamt wurde bis jetzt die Beteiligung von
zehn Einbrechern an den verschiedensten Diebstählen festge¬
stellt. Die Bande unterhielt auch enge Beziehungen zu der
in Frankfurt wurden wieder einer Kleiderfirma in der
„arbeitete " mit dieser oft gemeinsam. Die in der Villa Her¬
mann gestohlene kostbare Wäsche war von den Dieben pol¬
nischer Nation an Landsmänninnen verkauft worden , die
stolz die Spitzenhemden und sonstigen Sachen trugen . Auch
in Frankftlrt wurden wieder einer Fleiderfirma in der
Lützowstraße durch Einbruch Mäntel , Ulster, Herrenanzüge
usw. im Werte von 8000 <M  gestohlen. Ein fast ebenso loh¬
nender Einbruch wurde in ein Portefeuillewarengeschäft in
der Schützenstraße verübt , wo den Dieben auch für mehrere
tausend Mark Waren in die Hände fielen. In dem Hause
Mainzer Landstraße 176 êrbeuteten Einbrecher für mehrere
hundert Mark Waren . Bei einem Konditor in der Bocken-
heimerstraße wurden durch Einbruch für 1600 Mark Waren
gestohlen. Im Stadtgartenrestaurant dringen Diebe in die
Vorratskammer und stahlen für 800 Mark Lebensmittel,
Konserven usw. Mit Hilfe eines zweiten Mannes hatte
er dann das Zimmer einer Frau erbrochen und daraus ei¬
nen Koffer voll Kleidungsstücken gestohlen. Als sie mit der
Beute nachts verschwinden wollten , trat ihnen im Hausganc
ein Küfer entgegen , der im gleichen Hause wohnte . Der
eine der Einbrecher schlug dem Küfer den gefüllten Koffer
auf den Kopf, sodaß der Mann schwere Verletzungen erlitt.
— Zwischen Einbrechern und Besitzern kam es im Reuter¬
weg in der Danheimerschen Tapetenhandlung zu einer
Revolverschießerei . Die Diebe mußten ohne Beute fliehen

üehke  Nackrickten.
Das russische WassenstillstandsangebotderEntente milgeteilt

WTB . Petersburg,  24 . Nov . Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphen -Agentur:

> „Erklärung an die Botschaften.
Herr Botschafter ! -Ich habe die Ehre , Ihnen mitzutci

len ,daß der Kongreß , der Generalräte der Arbeiter -, Sol¬
daten - und Bauernräte ganz Rußlands am 26. Oktober (8.
November ) .eine neue Regierung der Republik ganz Ruß¬
lands begründet hat , für die der Rat der Polksbeauftrag-
ten Wladimir Jlitsch Lenin als Vorsitzenden der Reaier-
ung bestimmt. Die auswärtige Politik ist meiner ' Sorg¬
falt pnvertraut , der ich zum Beauftragten für die auswär¬
tigen Angelegenheiten bestimmt bin.

Indem ich die Aufmerksamkeit auf den in der Tagurig
des Kongresses der Generalrats -Abgeordueten gebilligten
Wortlaut des Vorschlags für einen Waffenstillstand und für
einen demokratischest, auf den Grundsätzen der Unabhängig¬
keit der Völker und ihres Rechtes, ihre Entwicklung selbst zu
bestimmen, gegründeten Frieden ohne Annexionen und
ohne Kontributionen lenke, habe ich die Ehre , Ihnen vorzu
schlagen, das genannte Schriftstück als amtlichen Vorschlag
eines sofortigen Waffenstillstandes und sofortigen Eintritts
in Friedensverhandlungen anzusehen. Dje Regierung der
Republik ganz Rußlands macht diesen Vorschlag allen Völ
kern und ihren Regierungen.

Wollen Sie , Herr Botschafter, die Versicherung der voll¬
kommenen Hochachtung der Generalräte dem ftanzösischen
Volke übermitteln , das sich nicht wird enthalten können,
nach Frieden zu verlangen , wie übrigens alle kriegführen¬
den, ausgebluteten u. durch das Gemetzel erschöpften Völker

Der Volksbeauftragte für die Auswärtigen Angelegen¬
heiten : ' Trvtzki.

Eingesandt.
Oberlahnstein, den 23. November.

Das Jahr 1617 brachte uns in fast allen Teilen Deutsch¬
lands einen so reichen Obstsegen, wie nachgewiesen, wohl
feit 70 Jahren nicht mehr . Große Mengen kamen in Mar¬
melade-Fabriken und unsere Landwirte hatten eine Einnah¬
me aus dem diesjährigen Obst, wie wohl noch niemals in
ihrem Leben.

Wo bleibt nun aber die spendende Hand , welche sonst
unseren verwundeten Helden in den Lazaretten so wohl tat?
Sind diese es etwa weniger wert , wie ihre Kameraden von
l614/ ) 5? Man sollte doch meinen , daß bei einem solchen
Obstsegen auch noch ein Körbchen für unsere Verwundeten
in den Lazaretten übrig wäre , da es doch so wie so schon an
allen Liebesgaben mangelt , würde man denselben mit etwas
Obst eine ganz besondere Freude machen können.

Bei den teueren Obstpreisen — das Pfund zu 60 Pfg . —
ist es leider nur wenigen möglich, sich diesen Genuß zu ver¬
schaffen, oder glaubt man etwa , weil das Obst jetzt teuer sei,
könnte man nichts mehr verschenken, oder sollte es für diese
Helden zu schade sein? —

GattesbienstOrdminß in Oberlatznstein.
in der Warrkirche zum h>. Marlinus

Sonntag den 25. November 1917.
Letzter Sonnlag nach Pfingsten, den 25. November ' 1917.
6* 1/,  und 7 vbr bl. 7" , U:.r Gymnnsialmess- (Früh¬

messe' : * Tyr S -t-uinasse ; 1‘Oj, 'ihr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2Ut >r Armeseelenaadach.

Dienstag  abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger ; am
Fr e >t « g Friedensandacht.

Um 4 vhr Versammlung de? Kirchenibor 4 im Pfairhouse.
Am nächsten Sonntag beginnt das neue Kirckenjabr mit dem

ersten Adventssonntage Für nächsten Sonntag . fiai>zur hl Weih-
nnchts beichte eingeladen sämtliche Jünglinge , besonders die Mit¬
glieder de» Lehrlings - ur.d Gesellrn -LcrriuS.

Gstte-bieastOrbmmg der emmgelischeo Gemein»«.
Sonntag , den 25. November. Totensonntag.

Vormittag- io Uhr: PredtgtgoiteSdienst. Kollekte für da»
DiakoniffenhanS Paulinonstist in Wiesbaden. 11'/, Uhr « tndor-
gottesdieust. 5 Uhr: Abendmahls,ottesdieust. 5 Uhr: Jung¬
frauenverein » Uhr: Jünglingsverein . Dienstag 8H, Uhr: Frau¬enchor.

GottesdtenstOrdnung in Niederlatznstein.
Sonntag , den 25. November 1917.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8'/, Uhr Kiudermeffe
in der Johannisktrche; 8'/, Uhr hl. Messe ln der Barbaraktrche':
1» Uhr Hochamt und Predigt in der/Johanniskirche. Nachmittags
2 Uhr Andacht, darnach Beerdigung d»S f  Schulknaben Willi
Bitze» ; 7*4 Uhr Andacht in der Johannisktrche. 4 Uhr Versamm¬
lung des Lehrlingsvereiu-

Moutag , 7'/, Uhr Amt und Predigt zu Ehren de, hl. Katharina.
«rregSbittandachtDienstag und Freitag nachmittags '/,4 Uhr

in der Johannisktrche. Mittwoch, abends 7,8 Uhr, in der Var-

GotteSbteastOrbaung dl Braubach.
Evangelische Kirche.

Savntag , den 25. November 1917. Totenfost
Vormittags 10 Uhr: PrebigtgotteSdteust. Kollekte für da»

Diakonissenhäus Paulinenstift in Mesbade ». Abends * *»' - SO
Minuten Predigtgottesdtenft , besonders znr Eedächtni» to»
fallen»« Krieger. Beicht u. hl Abendmahl, Kollekte wie , «I

Donnerstag abend 8*, Uhr Jungfrauenverein.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 25 November 1917. »S. und letzter Vounta-
nach Pfingsten, vettag.

- Uhr Eröffnung und Frühmeffe. 10 Uhr Hochamt. 1 Uhr
»etstunde für die Schulkinder, 5 Uhr « chlußandacht-

Bekanntmachung
Bei der am 8. d. Mts . seitens der 8. Wählerabteilung

vorgenvmmenen Ersatzwahl eines Stadtverordneten für die
Amtszeit bis Ende des. Jahres 1921 betrug die absolute
Stimmenmehrheit 51.

Es haben Stimmen erhalte» die Herren:
Schuhmachermeister Johann Jäger 50,
Kaufmann .̂ Ernst Theis 4«,

die übrigen Summen zersplitterten sich.
Es hat also keiner der Gewählten die « eiste» Stim¬

men und zugleich mehr als die Hälfte der abgegebenen
Stimmen erhalten und es - hat daher eine engere Wahl
zwischen den Herren Jäger und Theis  stattzufinden.

Zur Vornahme dieser Wahl ist Termin auf Mittwoch»
den 28. November l. I ., mittags von2'/»—4 Uhr, in
den Rarhaussaal bestimmt und werden die stimmfähigen
Bürger der 2. Wählerabteilung , das nnd diejenigen, die
1959,80 Mk. und weniger bis 160 Mk. an direkten Slaats-
und Gemeindesteuern zahlen, hierdurch eingeladen.

Von den Wahlberechtigten, welche 160 Mk. Steuern
zahlen, gehören zur 2 Abteilung nur jene mit den An¬
fangsbuchstaben A—S.

Oberlahnstein , den 10. November 1917.
Der Wahloorstaud

Nachdem das am 3. 11. 1913 von der 1. Wählerab-
leilmig auf eine sechsjährige Wahlperiode gewählte Mitglied
der Stadtverordneten Versammlung Herr Ingenieurs Hans
Reisenrath  in den Magistrat gewählt worden ist, ist eine
Ersatzwahl für die Restwahlperiode bis xinschl. 1919 erfor-
derlich geworden. Zur Vornahme dieser Ersatzwahl wird
hiermit für die 1. Wählerabteilung Termin auf

Mittwoch, den 28. November 1917, Vormittags
von ll bis,11V« Uhr anberaumt.

Wahllokal ist der Rathaussaal.
Die stimmfähigen Bürger der 1. Wahlabteilung werden

zu diesem Wahltermin mit dem Anfügen eingeladen, daß zur
1. Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören die 1181
Mk 40 Pfg . und mehr an direkten Staats - und Gemeinde¬
steuer entrichten. '

Ferner wählen noch in der 1. Abteilung, der Staats-
siscus, die A.-G . der Stettiner Chamottefabrik, und die
AG . der Löhnbergermühle

Riederlahnstein , den 12 November 1917.
Der Magistrat: Nod

Bll

Obst
Hochstömmeu.Sormööpe in reichster Auswahl

Garantie für Sortenechtheit, empfehlen

Oaks , Keuter & Co
Jüngsfelder Bauuffchulen, Post Oberpleis,

Bez. Köln. — 250 pr. Morgen. —
Preisliste Nr. 42 zu Dienste»

WshvhW,
jur gebaut, drei Stockwerke,
in der Wilhelmstrahe gele¬
gen, mit Garte » und kleiner
Stallung für 18 000 Mk. zu
verkaufen Näheres in der
Geschäftsstelle d. Bl.

l P «« r Tmssche»
gefunden Abzuholen

Mttt -lstraS- »8.

Ziegealmin.
8 Monate alt, mit' Ho» zu »er-
kaufen. Z» erfrag«» in der Ge¬
schäftsstelle.

SäroMener
vongesucht

«anhe. Sockel& Cie.,
G m. b H.,
Oberlahnstein.

Wir fache»
lertiiiWe Ws«

an beliebigen Plätzen mit «nd
ohne Geschäft, behufs Uuterbrei-
Ning an »orgeinerkte Käufer. Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Seldsteigentümer«
erwünscht«» den Verlag der

k.  Nerk «nfs »r»trat«
I Frankfurt I» Kl. Kansaha » » .
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Lahnfteiner Tageblatt . Nreisblatt für de n Ureis St . Goarshausen.

Schirmherr: Seine Majestät der Deutsche Kcitfer jKSĵ j
und König von Preußen 1

«ei den am 7. und 8 . d. Mts . stattgehabten Stadt
aervrdneten Ergänzungs - und E atzwahlen find' gewah!
worden : - . ^ „

L. v»n der 3 Wählerabteilung:
die Herren : Eisenbahn Unterassistent With Bornhofen.
Bahnhofsarbeiter Georg Laveth,  Eisenbahn -Schmied
Andreas Bang  und als Ersah für die Zeit bis Ende
1821 Eisenbahn-Arbeiter Franz > o H i y;

b von der 2. Wählerabteilung:
die Herren : Kaufmann Johann B o l l i n g e r. Bankkafsierer
Heinrich Keßler;

o. vvn der 1 Wählerabtelluug:
die Herren - Oberlehrer' Professor Dr Karl D en cker. Rentt
ner Dr - Friedpich Wilhelm.  Landes -ankrendant Kar-
Sieber. . ..

' Wir bringen oieses Wahlergebnis mft oem llnsugen
zur öffentlichen Kenntnis , daß von j.dem Imn -nberechtigisn
innerhalb 2 Wochen vorn 1.3. dies. Mts . ab gerechnet, ge
gen das ftstigehadte Wahlverfahren bei uns ErNlpruch u>
dübem>n- ^ r kann.

et . .Mv dsn 10. November IS 17.«eror ' Der Magistroi.
-Afc - -!i— - -- :—

in arme ! ade
wird am Montag , den 26 d Ms . von 2 Uhr ab auf
Nr . 82 verkauft pro Kopf lU Wund.

- Oberlahnstein, den 23 Hiosdmber 1917.
• Der Magistrat.

Vrtr. VetMLtlN8SWtz««hNell seges seisdliche
Riegerasgrisse.

Die Einwohner unserer Stadl werden dringend ersucht,
alle Fenster beleucht 1er Räume nach Möglichkeit ahzublen«
den Es ist bei einer »orgenommenen Untersuchung festge-
stellt worden, daß die straßenwärts lügenden Hausfronten
zwar zum großen Teil verdunkelt waren, daß, aber die nach
Höfen und Gär en. kn-siNdlichen Fenster entweder gar nicht
oder in ungenügender Meise buu dünne Muüv erhänge
aboeblendet waren. Es wird daraus hing wiesen, daß durch
so' öhe Lichtquellen den feindlichen Fliegern die Orientierung.
Wesentlich erkeichr̂rt und die (Iesahr vor Ängri^en vermehrt
wird . .

Oberlubnstein, den 22. November 1917.
t* • Der Bürgermeister

. WlllUW öef LustüNßliffeu
Bei etwaigen Luftangriffen seitens , kindlicher Fli -ger

auf unsere Stadt wird vom Hofe her Frhr . von Steinschule
durch 3 maliges BGllerschietzen ein Alarmsignal ge,eben.
Die ' Einwohner werden gebeten vom Vernehmen dieses
Zeichens ab jeden Aufenthalt rif der S 'raße so lange zu
vermeioeu, vr«»eiu aderwallaes dreifaches Böllerschießen das
Zeichen datür aogibi . daß die Gefahr vorüber ist

Oberlannst !'.n, den 22 . November >9i 7
Der Bürgvrmeist « .

Die GoldMmMMLe
im Rathause Zimmer Nr. 2 -st geöffnet am Montag, den
26. November, nachmittags4—6 Uhr.

Oberlahr,Item,- den 22. November 1917.SvidssssWehNfssteSe.
S u i t er

wird mit 60 G amm auf den Kopf gegen Streichung der
Nr . 47 ausgegeben für die Buchst«b-n

St , T , ll, .B , W, Z bei Benner
Niederlahnstein, den 23 Nov-wber 1S17

Der Magistrat:

MiMlftistmz flr»ik Ki'ittrtzliedem 1«
iw Kriece Tlalleüi».

Das Toten fest-  ifi aefpmm?nj .
Gedenket an diesem Tags der Hinterbliebenen

derer, Öle' in 'diesem; gewaltigsten «Iler Kriege - en
Heldentod, für das Vaterland-erlitten. . . . .

3hr , in der Heimat N> iienden, gebet als Vank-
opfer soviel̂ Zbr geben könnt mtdM deren:teure
Angehörias für as vaterianö deii Heldentod ffar-
be< ehret sie und 'ihr  Andenken, indem M in
ihrem Namen der „Natlosiasstlftung ftll die Hinter¬
bliebenen Ser im Kriege Gefallenen" Spenden und
Stiftungen zufübrst. Auch die kleinste Gabe ist
willkommen.

Spevdes nehms die LMdesMschW mrd bereu
ZahlsteSev entgegen

Dos ^ rüsthwm . •

BkkPWW
BUH DMiineMMdBlljen.

Die doipänenstskalischettLiegenschaften des Kellerekhosi
guts in der Gemarkung Prath mit einer Fläche von zu
sammen ""39,4865 ha sollen am

' Di « az , »a n,  3 ! 8« cia » et 1917,
mittags 12 Uhr,

im Gemeindezimmer zu Prath  zunächst stammweise, dann
Emzelparzelleu für die Zeit vom 1. Oftober 1918 dis Ende
Sepremver 1930 öffentlich me:stb- tend verpachtet werden

Diez , 8en 20. NovemGer 1917.. V MmMes DmiinenrentM.

W Fü Heere : zwecke zu kaufen gesucht:

i  BklhemWdWM
äL  25 Zim. aufm Durchmesser, möglichst glaUschaftig,
M 3 Meter aufw. lang, Winlerfällung '1917/18

H öuckeubrenubolz
^ 1—2,50 Meter lang, 5 Zlw . aufm. Durchmesser,
M EilanaebFte an

M . & H . W ^ ^stboi « , ;j
Holzgroßhandlui-g Düsieldorsi Getreidehaus , 1

Telefon 8587 . - Tele gran -na vre siet Wuestuik ,1

SjMtu- «»er Diwst-
«S »chW

^Bahnhofstraße4

Eis Dich oerloren
vom Berg bis zur großen Hohl.
Gest, abzugeberi Uirderlah » stein

Holzgaffe 18.

-i^

überlabnAein
i« S«°lez« Mords»««

Hochstraße 72.-

BttSldMlS Ml EtlisUMW
des GMklUMÜjS.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskommissars
für .E -.ekriz tä ' und Ga - m.m 28 Juli 1917 werden oe
züglich der Einschränkung des Gasverbrauchs die nächste-
h-nben tür d-chB->ri -iraungAaedieie der-Gasrverke in Horch»
heim und B -' ü »dar gütngen Or ?sc.olschr!s:-e--. erlassen:

1. Die öffentliche Beleuchtung bleibt biß aus weiteres

^2̂ Neue Hausanschlüsse, Neuberohnurgen , die Ausstel-
luna von Gasbadeöfen ünd die von Gaszimmeröfen sind
verboten . Ausnahmen können nur in außergewohnlrch
dringlichen Fällen unter Vorbehalt .des Widerrufs gus
schriftlichen,, eingehend begründeten Antrag durch den Un¬
terzeichneten und hie Kriegsamts .ftelle zngelassen werden . ^
. 3. Daß Brennen von Leuchtflammen und Kochesnrich-
tunqen zu Raumheizungszwecken ist verboten,. •

4. Die Entnahme von Gas kann durch Druckvermmde-
rung auf bestimmte Tagesstunden eingeschränkt werden.

5. Allgemein wird angeordnet , daß vom Zeitpunkte des
Jukrafttretens dieser Verordnung ab der monatliche Gas¬
verbrauch eines jeden Wnehmers nur mehr 90 Proz , des. in
gleichen Zeitraum ddes Jahres 1916 verbrauchten Gases be¬
tragen darf . Hierbei ist. auf die Verminderung des 5- eizwer-
tes des Gases^schon Rücksicht genommen. Die Emschran . .-
unq gilt auch fiir kriegswichtige Betriebe . Wird der Be»
mg von 90 -Proz . des Verbrauches von 1916 iiberichricken,
jo ist für den. Acehrverbranch seitens des Verbrauchers au
die Gasanstalt ein Aufgeld zu bezahlen, welches 50 Pfg . je
edm beträgt . Dieser Sluspreis kann in besonderen Fallen
»och erhöht werden .-

6.. Gasverbraucher , die zur Beleuchtung ausschließlich
Gas verwenden , erhalte » noch weitere 10 Prozent ihres
vorjährigen Verbrauchs bewilligt.

7. Bei Zuwiderhandlungen gegen -die Bestimmungen
zu 2, 3 und 5 ist die Absperrung der Zuleitung zu gewärli-
gen. Im Wiederholungsfälle werden bei Zuwiderhand¬
lungen die Verbraucher , inr Falle zu -2  auch die Einrichter,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis *
zu zehntausend Mark öden mit einer dieser Strafen bestraft . -

8. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt
machffng in Kraft . . . -

Horchhelm und Vallendar , den Ist. Rvv 1917
Im Aufträge des Reichskommissars für

Elektrizität und Gas.
De: -Perirauensmann für Horchh.im:

Wsrevz
. , Her -fVerirauer §.lmmn .für Vast -ndar:Bitterlich.

Röchelt:
Käh -KKIk« Heft

D R « M ,
N«>l den Lteppsttch,
einer NShmr-fchive! .
Jeder-ist fein ei^ 8te- -
p«r«tcur! an allerh !

- Art Lederzcufl.
Gefsbirren. Sätteln , f
Eeg.eln Zelten auch!

.Schuhe« uk« .

R . 2 . 50 i
Nadeln und l Relle Faden

Versand unt Nachna--me
C«rt Uodifch Miinche« .

Thorrv»ldse.nür.:»e 27 .
Ersatzteile4>cUiq Mk. 1.A) mehr.

t

Rite Inn-WA
st Mk . 3.60. 17851 Geldp-cw.

Ziehung 6.- 11. Dezember

ULMMSM»
30 66* M . hnnkiS Lklck.

LölLZr Lme
ä  2 Mk ., 11 Lose 2h Mk.

(Porto 15 rf fedo Liste 20 Pf.)
ywso- '-:t filüöii --iie ’jekta . _
Hch. Dc?ie, Kre«z«sch. |

RepnroNreir
an ASHmakchturn werden sofort
ausgeführt. 6nny « , ,

Mechaniker. Cvhlenz
Llemcusstr. M Feryspr. 1411.

m-
r*$ !$ßr  ^ «W»
ir.ü Gart »i in Jprchheim
zu verkauken

I . E . MerLelbach,
Cvdlenz, HoheozoUernstrahe.I4

Drei sßiie jz hchm«
mit Kronenkamm zu verkaufen. ^.
Uis*erl «S}Wffei», Emserstr. 6S. . r

®:'- ge;>elftertit

8i ««» eMichkWI
ft -jH-n gcsuchl Näheres
Hleschäftsstelle.

Sonntag, Heu 25. NoveMr:
2 grohe Vorstellungen

«gchMszs all4 Nhr:
große KiOer- wA  FMABorMW

Mnds pnM7 W:

HWt-BWMU
(Rnr für Erwachsene). .

Pr«^.f-Zylelylgn:
1. Moftopolfilm.

G Zensetts der Me.G
Ech Film -Roman in 4 Akten von Rich . Wilde.

In »et SaupuoBe , Wie RcWIM.
die berühmte Künstlerin.

jl 2. Monopolfilm s

| Die Landstreicher |
^ Großes Film Spiel in 4 Akten nach dem berühmten —,

Roman von Earl Lind «« . ,

'Außkidnu verskh, Extra-EitzlaAek
Wir bieten- bei bekannt tadelloser Vorführung

einen ganz erstklassigen. Spielplan und sind wir der
' testen Üeberzeugung, unfern Besuchern tslrkiich was

^ gutes zu zeigen. Die Direütiö « .

tzGMse der Nm»«rei»e
Oder- im» RiedttWstem.

beginn des 3. Rachmi - agskurius Mon -aa , den 26.
November Nachm . 2 Uhr . '.' egirn des . 4. Nachmittags-
ktrsur Dienstag den 27 - Rovenber Nachm . . 2 Uhr.

E ' Für die uns anläßlich unserer am 22. Novem- ^
K der statigehahten

^ stlberneu kockzeitskeier HJ zuteil gewordenen Gratulationen und Geschenke sa- &
E n hiermit allen unseren herzlichsten Dank. ^
f Oberlahnstetn, den 23. November 1917.

. Zgfes Weber Wb Rm. , A

NsSese ml-mmÄk«e
. . ß e r r e ti f o

nute Qualitäten, sowie
‘ FWme, 8irt«r=m» A««sW»se
'in reicher»Äutzwavl empstehliJob . H rtbtuf, Lberlkihiljlei»,

Fernruf 78. Hochs,ratze l6 .

Zahn-Praxis
%m

OberlahDSteia , „ EaUerhoP *.

Setze Kraubach unb Urageb IAM MIß fl | ff,
««a m Kenntnis daß ich « « ne , . •> ■ 7 7 ) amen und

MnLer . F.HöWükUkkl IilzWeiMWeswieder eröffnet und 'halte mich^
u allem Bau-, W-ik u. Breun- ; ^ . _
halzfchueide» best. ns empfehlen. ! noch prnswert . so lange Bpr»

-r «! reicht -enipsteht'.
J . Hast

fJ7iIhe*mHandsohoh
Sägewerk,

<5r *uäßüj,

»an Bögclu und Treten. Natur
getreu, PrerLwcrl

Jean Brunrug
Cvhi, -«?. Gö rgenftt . 46 i.

Niederlahnstein

churWüm Lebketrer Stüdutzearers.
Sonntag , den 25. Noo.. nachm.

4 Uhr: , Das DreivräderlhMS.-
abends 7'lt Uhr ; „Zar UNtzZ>Yl»
mermann' .

»

M
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